- 2 -


Regierungspräsidium Freiburg

Pressemitteilung


Pressereferent:
Markus Möller

Telefon:
0761 208-1038/-1004


eMail:
pressestelle@rpf.bwl.




26.Februar 2006

Regierungspräsidium Freiburg erlässt Allgemeinverfügung zur Verhütung und Bekämpfung der Geflügelpest im Landkreis Konstanz

Wie schon vom Ministerium für Ernährung und Ländlichen Raum mitgeteilt wurde, hat das nationale Referenzlabor am Friedrich Loeffler Institut auf der Insel Riems (Mecklenburg-Vorpommern, Ostsee) zwei weitere H5N1 Fundfälle für Baden-Württemberg bestätigt. Die Verdachtsfälle betreffen eine Wildente, die in Singen gefunden wurden sowie eine Tafelente, die in Öhningen am Bodensee gefunden wurde. Beide Fundorte befinden sich im Landkreis Konstanz. 

Es steht derzeit noch nicht fest, ob es sich tatsächlich um die aggressive Form des H5N1 Virus handelt. Die endgültige Bestätigung erfolgt voraussichtlich in den nächsten Tagen. Die entsprechenden Maßnahmen sind durch das Ministerium für Ernährung und Ländlichen Raum, das Regierungspräsidium Freiburg sowie das zuständige Landratsamt in Konstanz bereits eingeleitet worden. 

Das Regierungspräsidium Freiburg hat in Abstimmung mit dem Ministerium für Ernährung und ländlichen Raum und dem Landkreis Konstanz eine Allgemeinverfügung erlassen, die folgende Schutzmaßnahmen anordnet: 

Um die Fundorte der in Singen und Öhningen tot aufgefundenen Wildvögel wird ein Sperrbezirk angeordnet, der die gesamte Gemarkung der Gemeinde Öhningen umfasst sowie die Gemarkungen Singen, Rielasingen-Worblingen und Gottmadingen (gesamt) und die Gemarkung Hilzingen südlich der A 81. Die Maßnahme gilt 21 Tage.

Der gesamte Landkreis Konstanz (ohne die Gemeinde Büsingen) wird außerdem zum Beobachtungsgebiet erklärt.

Die Wildvogel-Geflügelpestschutzverordnung sieht die Festlegung eines Sperrbezirkes und Beobachtungsgebiets eigentlich erst für den Fall vor, dass das hoch pathogene aviäre Influenzavirus des Subtyps H5N1 bei einem wild lebenden Vogel nachgewiesen worden ist. Da es sich aber um eine hochansteckende Tierseuche handelt und die mögliche Weiterverbreitung des Erregers verhindern werden muß, ist es erforderlich und angemessen die entsprechenden Maßnahmen schon jetzt zu erlassen, auch wenn noch nicht feststeht, dass es sich um die aggressive Form des Erregers handelt.

Im Sperrbezirk unterliegen Geflügelhalter von Hühnern, Truthühnern, Rebhühnern ,Fasane, Laufvögel, Wachteln, Enten und Gänsen Meldepflichten; Geflügel und tierische Nebenprodukte von Geflügel (das sind nicht für den menschlichen Verzehr bestimmte Tiere und tierische Teile) dürfen nicht aus dem Sperrbezirk verbracht werden, ebenso wenig Geflügelfleisch. Außerdem werden klinische Untersuchungen und erforderlichenfalls Probenahmen für die Behörden ermöglicht.

Das Regierungspräsidium Freiburg weist darauf hin, dass beim Ministerium für Ernährung und Ländlichen Raum in Stuttgart für Fragen zur Vogelgrippe das Bürgertelefon unter der Nummer 0711/1262233 besetzt ist. Nähere Informationen erhalten Sie auch in der Pressestelle des Landratsamts Konstanz unter: 07531/800304. 

Die Allgemeinverfügung des Regierungspräsidiums Freiburg wird  in der Tagespresse bekannt gemacht und kann (einschließlich der Begründung) im Dienstgebäude des Landratsamtes Konstanz, Waldstraße 28, 78315 Konstanz, sowie im Regierungspräsidium Freiburg, Bissierstraße 7, 79114 eingesehen werden.
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